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Was vor 20 Jahren in Erlangen geschah
Anfang Dezember 1997 ließ das städtische
Hochbauamt der Stadt Erlangen lockere
Betonteile von der Fassade des erst Anfang
der siebziger Jahre gebauten Erlanger Rat-
hauses abschlagen, da durch herabfallende
Brocken ansonsten vorbeigehende Passan-
ten gefährdet worden wären. Wegen der
außerordentlich schlechten finanziellen
Lage der Stadt Erlangen war die dringend
notwendige Sanierung des Rathauses zu-
nächst nicht möglich.

In der Dezember-Stadtratssitzung
wurde beschlossen, eine Ost-West-Verbin-
dung durch den Röthelheimpark zu
bauen. Der Entscheidung war ein Bürger-
entscheid zum Bau der Röthelheimparkal-
lee vorangegangen. Außerdem musste erst

der Deutsche Bundestag grünes Licht für
den Ankauf des ehemaligen US Geländes
durch die Stadt Erlangen geben.

Zu Beginn des Jahres 1998 wurde das
„aktive Beschwerdemanagement“ einge-
führt. Mit diesem Instrument wurden Bür-
geranfragen und Beschwerden zum Teil in-
nerhalb von weniger als 72 Stunden beant-
wortet. Damit wurde eine neue Qualität
der Bürgerfreundlichkeit der Stadtverwal-
tung Erlangen begründet.

Ende Februar gab das Professoren-Ehe-
paar Hans-Wilhelm und Helga Schüssler be-
kannt, dass sie das Eingangsgebäude zum
ehemaligen US Gelände als internationales
Gästehaus der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg (FAU) umbauen
lassen und gründeten dafür eine eigene Stif-
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Aktives Beschwerdemanagement,
eigene Forschungsstiftung,

Neustrukturierung von Siemens
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tung zur Förderung des
internationalen Aus-
tauschs und Kontakts
von Wissenschaftlern.

Was vor 10 Jahren in
Erlangen geschah
In der Dezember-Sit-
zung des Erlanger
Stadtrats wurde be-

schlossen, dass die Betriebsführung der Er-
langer Bäder in Zukunft durch die Erlanger
Stadtwerke wahrgenommen wird.

Am 13. Dezember gründete das Univer-
sitätsklinikum der FAU eine eigene For-
schungsstiftung Medizin. Initiator und
Gründungsvorstand der Stiftung war Pro-
fessor Werner Günther Daniel, der bis zum
heutigen Tage diese Stiftung außerordent-
lich erfolgreich leitet.

Pünktlich zum 1. Januar 2008 erfolgte
eine vollkommene Neustrukturierung der
Siemens AG, indem drei Sektoren (Indus-
try, Energy und Healthcare) mit insgesamt
15 Divisionen gebildet wurden.

Am 18. Januar 2008 wurde durch den
Oberbürgermeister das neue „Leitbild In-
tegration für die Stadt Erlangen“ der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Dieses Leitbild war
auch der Beginn jährlich stattfindender In-
tegrationskonferenzen, in denen jeweils
die Fortschritte bei der Umsetzung dieses
Leitbildes evaluiert wurden.

Ende Februar besuchte die Integrations-
beauftragte der Bundesregierung, Professo-
rin Maria Böhmer, Erlangen, um sich über
die Integrationsmaßnahmen der Stadt zu
informieren. Besonderes Interesse fand vor
allen Dingen auch das neue kommunale
Leitbild Integration. Zum Abschluss ihres
Besuchs trug sich Maria Böhmer in das
Goldene Buch der Stadt Erlangen ein. u


